
Auf der gan2en Wiese verteilt
Tiere sowie drei Lämmer.

I

liegän die totgebissenen Schafe, haben die
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Plumbohm. Die Aasfresser sind
schon da. Kolkraben, Krfien

--r und Milane kreisen über dem
mit einigen Bäumen bestande-
nen Grashügel, der sich am Orts-
randvon Plumbohm erhebt. Auf
dem Hügel verteilt: die Kadar.er

]€]§ rl,on 17 Schafen. Heidschnucken,

ls8u ein Boc( drei Lämmer und t3
. rp Muttertiere, fast alle hochrra-
:P( 8end.
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Wolfsangriffen nenWolfsangriff.
undanderGöhr- i Dortwiebeiden

nur eines der erwachsenen
Aufn.: R. GroB

C(

Dass iedoch selbst eil be-
hördlicherseits als ausreichend
eingestufter Zarm \\ölfe nicht si-
cher abhalten kan& erlebten im
Sommer und Herbst 2O2O Schä-
fer im Lüchow-Dannenberger
Ostkreis und im angrenzenden

»Urglaublich traurig
ln nur einer einzigen Nacht haben Wolfe auf

einer Weide in der Göhrde',l7 Schafe gerissen.
Und es war nicht der erste Vorfall in där Region

zen Reihe von
aufNutztiere in

worlfsabwäisende Zäune ge-
schützt, in den meistän Fillen sei
nach Angaben des Niedersächsi-

Jetzt, zu Ostern, sol-iten ihre
Lämmer eigentlich auf die Welt
kommen, darauf hatten sich die
Kinder im Dorf schon seit Wo-
chen gefreut. Doch nun kommt
stattdessen der Abdecker. Ange-
richtet haben das -\,Iassaker of-
fenbar Wölfe. Mehrere \\,ölfe, da-

Spurenbild ist eindeutig. In nur ten
einer einzigen Nacht r-ernichte- zwei

reits seit fast 5O Jahren gab.

,,Das macht uns ungiaublich
traurig", sagt der Landwirt, dem
die Schafe gehörten. Das Blut-
vergießen, das sich in der Nacht
auf Donnerstag nur knapp 100
Meter von mehreren Wohnhäu-
sern entfernt ereignete, ist der
traurige Höhepunkt einer gan-

ran besteht keia Zrreifel, das einem Wolf. am 9. Januar töte- Erfolglose fagd
auf ,,Problemwölfe,,

dass Wölfe, wenn sie einmal er-

ein oder mehrere Wölfe
lernt haben, dass Weidetiere eine
leichtere Beute sind als ihr na-

Schafe bei Hitzacker, am Anders als ;'etzt in Plumbohm. türliches Beutespektrum, sichten die grauen Jäger eine Schaf- 19. Januar zwei weitere bei Bre- Dort umgibt ein mehr als einen geradezu auf Angriffe auf Scha-herde, die es in plumbohm be- denbock. Am 22. Jarlua:r griffen Meter hoher, teilweise nach oben fe, Ziegen oder auch Rinder spe-

de. Und, befürchten Tierhalter,
anderen An- Sachsen-Anhalt,woWölfeinner-

möglicherweise trotzdem nur.
griffen hatten die grauen Jäger halb weniger Monate bei zahlrei-

der Anfaag.
leichtes Spiel, in keinemFallwa- chen Angriffen insgesamt rund
ren die Schafe ausreichend durch 200 Schafe rissen - auf empfeh-

Schon zwei Dutzend
lungsgemäß abgezäunten Wei

tote Schafe den (EJZ berichtete). Die Angrif-
fe endeten dort 2021. Warum sieDie aktuelie Serie von Wolfsan- schen Landesbetriebs für Was- au{hörten, ist unklar.griffen auf 

.schafe 
im Lüchow- serwirtscha{t, Küsten- und Na- Wie lange im Lüchow-Dan-

Dannenberger Nordwesten hat turschutz nicht einmal ein Min- nenberger Nordwesten WölfeAnfangDezembervergangenen destschutz gegeben odernurmit noch Jagd auf Schafe machen
Jahres begonnen. Am 5. Dezem- Einschränkungen vorhandenge- rverden, ist ebenfalls ünklar,
ber war bei Zernien ein Schafge- wesen. Fachleute sind sich jedoch einig,rlssen worden, nachweislich von

Wölfe bei Glienitz an der Elbe mit Stacheldraht erhöhter zialisieren. Die Leittiere solchereine Schafherde an, töteten Drahtzaun die gesamte Koppel.
Wie die Wöife den Zaun über-

Rudel waren auch in Niedersach-
sechs der Tiere und verschlepp- sen schon zum Abschuss freige-ten und fraßen weitere zwei. Am wanden, ist noch unklar. An
13. März.'dann töteten Wölfe mehreren Stellen versuchten sie,
sechs Schafe bei pudripp, in der ihn zu untergraben, scheiterten
vergangenen Woche starben auf jedoch, weil der Landwirt den habhaft werden konnte oderder gleichen Weide vier weitere Zaun tief in die Erde eingelassen statt ihrer andere Mitglieder des

geben worden - allerdings erfolg-
los, weil man der sogenannten
,,Problemwölfe" zumeist nicht

Schafe, wohl ebenfalls durch ei- hatte. Rudels zur Strecke brachte.
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